
KLUB DER FREIHEITLICHEN   

BEZIRKSRÄTE         IN 

MARGARETEN 

 
Soweit in diesem Antrag personenbezogene Ausdrücke verwendet werden umfassen sie Frauen und Männer gleichermaßen. 

 

 

Die unterfertigten Bezirksräte der FPÖ – Margareten stellen gemäß § 24 der GO der 
Bezirksvertretung folgenden 
 

 

ANTRAG: 
 
Die Bezirksvertretung Margareten möge in der Sitzung am 07.06.2016 beschließen: 

 

Die Bezirksvorsteherin wird ersucht Vorbereitungen zu treffen, dass eine 

Bezirkssicherheitskommission gem. §25d GO-BV geschaffen wird. 

Diese Bezirkssicherheitskommission soll in Zusammenarbeit mit der Exekutive 

sicherheitsrelevante Themen (ausgenommen Verkehrssicherheit) beraten und prüfen, ob 

eine Verbesserung von Sicherheitsproblematiken im Rahmen der Bezirksagenden möglich 

ist. 

 

 

BEGRÜNDUNG: 
 

In den letzten Jahren ist die Kriminalität ständig angestiegen und hat eine massive 

Verunsicherung der Bevölkerung verursacht. Die Stadt- bzw. Bezirkspolitik hat sich zu diesem 

Thema „nobel“ zurückgehalten. 

Da diese Nichtzuständigkeit nur oberflächlich betrachtet seine Berechtigung hat, ist es hoch 

an der Zeit den Menschen auf Bezirksebene offiziell beizustehen und eine politische 

Anlaufstelle zu schaffen. Nach Delikten, die im öffentlichen Raum passiert sind, fürchten sich 

speziell ältere Personen oft die Wohnung zu verlassen. Eine akute unfreiwillige 

Einschränkung der täglichen Bewegungsgewohnheiten führt sehr schnell zur Isolation und 

macht krank. 

 

Die Zuständigkeit des Bezirkes ergibt sich vor allem gm. §103g Abs. 1 Z. 7 WStV worin klar 

die Aufgabe: 

Vorschläge für Maßnahmen im Interesse der Sicherheit der Bezirksbevölkerung angeführt 

sind. 

 

Weitere Themen die in den §§103g und 103h WStV angeführt sind und deren Behandlung in 

der Sicherheitskommission denkbar erscheinen sind: 

 

- Vorschläge zur Lösung bezirksspezifischer Sozialprobleme (wenn dadurch auch ein 

Sicherheitsproblem verbunden ist) 

- Mitwirkung bei Aktionen zur Information der Bezirksbevölkerung 

- Mitwirkung bei Maßnahmen zur Wahrnehmung unbefugter Gewerbeausübung 

 

Darüber hinaus zählen wohl vorwiegend Vorschläge aus dem Präventions- und 

Hilfestellungsbereich zu den Aufgaben einer Sicherheitskommission. Zum Beispiel können 



Umgestaltungen von Parkanlagen mit Schwerpunkt „Sicherheitsverbesserung“, geänderte 

Verkehrsführungen wenn damit gleichzeitig ein Sicherheitsproblem verbessert werden kann 

sowie Beratungen über bestehende Hilfsangebote. 

 

Bisher ist es so, dass viele Aspekte der Sicherheitsproblematik auf verschiedene Ausschüsse 

und Kommissionen aufgeteilt sind. Die Sicherheitskommission soll diese Aspekte erkennen, 

Vorschläge erarbeiten und in Folge an die zuständige Stelle weiterleiten. 

 

Um den zentralen Thema Sicherheit den Stellenwert zu geben den es verdient, soll eine 

Bezirkssicherheitskommission ohne unnötigen Aufschub eingeführt werden. 

 

 

 

…………………………………….       …………………………………  

BR Dr. Fritz Simhandl        BR Roland Guggenberger  

 

 

 

 

……………………………………       ……………………………………  

BR Edith Guggenberger       BR Gerald Suzan 
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BR Andreas Schön 

 


